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städterstädter
auric Hörcenter in Hildesheim
Bahnhofsallee 25 
Telefon: (05121) 2 80 80 60

*Für Mitglieder gesetzlicher Krankenkassen mit Leistungsanspruch und 
ohrenärztlicher Verordnung. Zzgl. der gesetzl. Zuzahlung von 10€ pro Hörgerät.

Testen Sie z. B. das 
„Phonak Audéo Lumity“

Kostenloser Hörtest

Zubehör für Hörgeräte

Wieder gut hören!

Hörgeräte aller Hersteller (auch zum Nulltarif*)

Gülseren

09 - 15:00 Uhr

Tolga Susanne Natali

Jobcenter berät auch 
in der Nordstadt
Im Elternzentrum Ponto und bei AWO-Bazaro

Jobcenter-Beratung beim Elternzentrum Ponto

Das Jobcenter 
Hildesheim bie-
tet weiterhin Be-
ratungen in der 
Nordstadt an. 
Fragen zur Ver-
mittlung, För-
derung und zum 
Leistungsbezug 
können beantwor-
tet werden. Im El-
ternzentrum Pon-
to in der Peiner 
Straße 4 finden 
die Beratungen 
alle 14 Tage don-
nerstags von 9.00–11.00 Uhr statt. Bei 
AWO-Bazaro im Cheruskerring 47 ist das 
Jobcenter sogar jeden Donnerstag von 
9.30–12.00 Uhr vertreten. Vorsprachen 
können auch ohne Termin erfolgen.
Beim Elternzentrum Ponto ist das Pro-
jekt „Stadtteilmütter und -väter“ ansäs-
sig, welches in Kooperation zwischen der 
AWO Hildesheim und Asyl e.V. das Ziel 
verfolgt, zugewanderte und sozial benach-
teiligte Familien bei der Integration und 
gesellschaftlichen Teilhabe zu unterstüt-
zen. Das Projekt wird von der Stadt Hil-
desheim und dem Jobcenter gefördert. Im 
Ponto finden Qualifizierungsmaßnahmen 
für die Stadtteilmütter im Bereich Bil-
dung, Erziehung und Gesundheit statt. 
Außerdem gibt es im Ponto Angebote für 

Familien der Nordstadt wie ELTERN-AG, 
Frauentreff, Café Kinderwagen und die 
Jobcenter-Sprechstunde, welche durch 
die Migrationsberatungen der jeweiligen 
Träger begleitet wird. Das Ponto ist au-
ßerdem in mehreren Netzwerken ein-
gebunden und schließt sich Aktivitäten 
seiner Partner im Stadtteil an. Die Stadt-
teilmütter und -väter fungieren im Projekt 
als sprachliche und kulturelle Mittlerinnen 
und helfen dabei, den Familien den Zu-
gang zu Einrichtungen und Behörde zu 
erleichtern.
Zeynab Murad, AWO-Stadtteilmutter bei 
Ponto findet die Beratung des Jobcenters 
vor Ort gut: „Es gibt viele Gründe, wa-
rum die Jobcenter-Sprechstunde wertvoll 
ist: Dringende Angelegenheiten werden 

schnell geklärt. Die Familien 
erhalten sofort Hilfe und die-
se Hilfe ist wirklich nötig. Die 
Fälle sind für die Familien zu 
schwierig, um sie selbst zu lö-
sen, außerdem können sie die 
Sprache nicht gut sprechen. Ein 
weiterer Grund ist: Das Ponto 
ist eine sichere Anlaufstelle und 
durch die Zusammenarbeit mit 
dem Jobcenter wird das Vertrau-
en zum Jobcenter gestärkt. Auch 
für uns ist die Sprechstunde 
wichtig, weil wir viel lernen und 
die Informationen an die Fami-
lien weitergeben können.“
Eine ratsuchende Frau meint 
zur Jobcenter-Sprechstunde: 
„Ich bin immer sehr erleichtert, 
wenn ich nach der Sprechstunde 
raus gehe und meine Angelegen-
heiten sind geklärt. Das Jobcen-
ter ist im Ponto, ich wohne in 
der Nähe und ich kann schnell 
meine Sachen lösen. Es ist gut, 
dass es im Ponto die Möglich-

keit gibt, dass jemand auf 
Kurdisch oder Arabisch für 
mich übersetzt. Das Jobcen-
ter ist immer freundlich und 
hilft uns. Und die Stadtteil-
mütter auch.“
Die zweite Anlaufstelle des 
Jobcenters in der Nordstadt 
ist bei AWO Bazaro. Das 
Sozialkaufhaus zieht täglich 
90 bis 120 Bürgerinnen und 
Bürger an. Im Angebot gibt 
es aufgearbeitete Sachen 
wie Kleidung, Möbel oder 
elektronische Artikel. Von 
der Abholung bis zur Ab-
gabe an die Kundinnen und 
Kunden werden die Spenden 
von Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern in Arbeitsge-
legenheiten bearbeitet und 
aufbereitet. Neben den Ar-
tikeln, welche gegen eine 
Spende ein neues Zuhause 
finden, gibt es ein immer 
größeres Beratungsangebot 
im Sozialkaufhaus. Die auf-
gebauten Beziehungen wer-
den zur Weiterleitung von 
Fragen an entsprechende 
Beratungsstellen genutzt. So 
findet neben der wöchent-
lichen Sprechstunde der 
AWO Schuldnerberatung 
auch das Beratungsangebot 
des Jobcenters einen Platz. 
Jeden Donnerstag steht Hei-
ner Peschel für Anfragen 
rund um Integrations- und 
Leistungsfragen zur Verfü-
gung. Das Besondere dabei: 
Er verschanzt sich nicht 
hinter seinem Schreibtisch, 
sondern pflegt den direkten 
Austausch. Ein Kennenler-
nen beim Durchsuchen der 
Vinylabteilung ist da keine 
Seltenheit. Es ist genau das, 
was die Beratung im Sozi-

alraum so besonders macht. 
Die Behörde wird zur Per-
son, das Jobcenter wird zu 
„Herr Peschel“ und manch-
mal wird aus „Sie“ auch 
„Du“.  
Für Till Seidel, der AWO Ba-
zaro leitet, steht fest: „Inzwi-
schen kennt jeder im Haus 
Herrn Peschel und das ist su-
per! Wir im Sozialdienst pro-
fitieren vom Austausch und 
auch unsere Kundinnen und 
Kunden lernen den Weg zu 
ihm durch unsere Mitarbei-
tenden kennen.
So können die meisten Pro-
bleme rechtzeitig bearbeitet 
und nachverfolgt werden. 
Wir als Träger profitieren 
vom direkten Austausch und 
die Menschen im Viertel von 
der hervorragenden Bezie-
hungsarbeit durch Herrn Pe-
schel.“
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Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

Ein Mensch. 
Ein Leben. 
Ein Charakter.

Auch die letzte Reise 
verdient Persönlichkeit.

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

IMPRESSUM
Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Ostertor 7, 31134 Hildesheim,
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Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:
Freitag, 24. März 2023, 15 Uhr
E-Mail: nordstaedter@t-online.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus 

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielle Interesse. 
Just For Fun.

Die Blog- und Portalseite Kultur 50plus 
- K50p im Internet: https://k50p.de infor-
miert über interessante Projekte, Möglich-
keiten, Aktivitäten und Initiativen der Ge-
neration 50plus. 

Hallo Frühling! Wir können es kaum erwar-
ten, den Winter so schnell wie möglich aus 
den Gliedern zu schütteln und endlich mehr 
draußen unterwegs zu sein. Nach der lan-
gen, dunklen Jahreszeit kommt das Leben 
in der Natur wieder zum Erwachen. Erste 
Schneeglöckchen, Haselnüsse und Weiden-
kätzchen blühen bereits, es wird wärmer, 
die Sonne zeigt sich öfter am Himmel und 
die Tage werden länger. 

Wir werden aktiver, bekommen Lust auf 
mehr Bewegung und Aufenthalt im Son-
nenschein. Im Café genießen wir einen 
ersten Cappuccino im Freien oder Früh-

stück in netter Gesellschaft und freuen 
uns schon mal darauf neue Eis-Sorten in 
unserer Lieblings-Eisdiele zu probieren. 
Natürlich mit Sahne. Kurz – die Frühlings-
gefühle machen sich breit. Wir fühlen uns 

einfach wohler in unserer 
Haut. Außerdem tanken 
wir draußen reichlich Vi-
tamin D und lassen das 
Sonnenlicht schon mal an 
unserer Bräune arbeiten. 
Allerdings müssen die 
Hosen auch wieder pas-
sen, damit dieses tolle Ge-
fühl den ganzen Sommer 
über anhält. Da bleiben 
nur zwei Möglichkeiten. 
Plan A: neue Klamotten 
kaufen oder Plan B: ab-

specken. Entweder Städtetour mit Ein-
kaufsbummel durch coole Läden mit au-
ßergewöhnlichen Angeboten oder sport-
liche Betätigung draußen in der Natur und 
bei einer Wanderung die Umgebung ganz 
neu erleben. Wir haben beides ausprobiert. 
Schauen Sie doch mal auf unsere Website! 

Ist die Pandemie jetzt endlich vorbei? 
„Das Schönste am Frühling ist, dass er 
immer dann kommt, wenn man ihn am 
dringendsten braucht.“ Dieser Spruch von 
Jean Paul beschreibt die momentane Si-
tuation ganz besonders gut. Mittlerweile 
ist die Normalität fast zurückgekehrt oder 

kommt da noch was?  Der Start in die 
neue Jahreszeit ist jedenfalls ein guter 
Zeitpunkt um Kontakte zu Freunden, 
Bekannten und netten Mitmenschen 
(wieder) aufzunehmen oder zu inten-
sivieren. Nach langer Pause wird es 
allmählich Zeit für ein K50p Treffen. 
Wenn nicht jetzt, wann dann? 
Danke an alle Interessenten für An-
fragen, Hinweise und Tipps. Kultur 
50plus ist eine Initiative zwecks Info 
und Vernetzung der aktiven Generati-
on 50plus. Sie haben eine Idee – immer 
her damit!  Gern per Mail an: Redak-
tion@K50p.de oder persönlich per Ab-
sprache. K50p ist unabhängig von Or-
ganisationen und Parteien. Eigeninitia-
tive wird groß geschrieben. Wenn das 
für Sie passt, dann passen wir zu Ihnen. 

Dann sind Sie hier richtig
Text und Bilder : Jürgen Warps  Wir kaufen 

Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60             
www.wm-aw.de Fa.

Orthopädie-Schuhtechnik-Steinwedel
Hildesheim, Ottostraße 5, Telefon 5 21 66

Öffnungszeiten: Mo–Mi 7–17 Uhr, Do 7–18 Uhr, Fr 7–16 Uhr

Das wirklich gute 
liegt oft so nah.
Kosten entstehen überall.
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Kreativ, sportlich, spannend: 
Sommerprogramm für junge Leute
Für junge Leute zwischen 14 und 27 Jahren hat der evangelische 
Kirchenkreisjugenddienst ein vielfältiges, abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt. Ferienfreizeiten können dieses 
Jahr nicht stattfinden, aber trotzdem soll sich niemand zu Hau-
se langeweilen. Zwischen dem 22. Juli und 24. August gibt es 
kreative, spannende, sportliche und nachdenkliche Angebote wie 
Batiken, Feuerspucken oder Boomerang-Bauen. Auch Ausflüge 
mit Fahrrad, Boot und Bus oder zum Wandern sind dabei. 
Anmelden kann man sich ab sofort. Auf www.kkjd-hisa.de gibt 
es Informationen zu den einzelnen Aktionen und den Anmelde-
zettel zum Herunterladen.

führt werden kann, war die Ende Juni ver-
kündete Genehmigung von Fahrten mit  
bis zu 16 Menschen eine gute Nachricht. 
Um  jedoch nach der langen Zeit der so-
zialen Isolation mehr als 12 Kindern eine 
Ferienfahrt, Freude, 
neue Erlebnisse, Ge-
meinschaft und nicht 
zuletzt Bildung zu 
ermöglichen, hat das 
KJN kurzfristig ein 
zweites Feriensprach-
camp auf die Beine 
gestellt.
Die Camps finden 
zeitgleich statt. 13 
Kinder im Alter von 
10 – 12 Jahre sind am 
23. Juli für eine Wo-
che in die Lüneburger 
Heide gereist. Ihr lite-
rarischer Begleiter ist 
diesmal Astrid Lindg-
rens ‚Michel‘.
Einen Klassiker haben 
auch 13 weitere Kin-
der im Alter von 6 – 10 Jahre vor sich. Sie 
tauchen ein in die Welt von Otfried Preuss-
lers  ‚Die kleine Hexe‘. Ihren eigenen He-
xenruf haben die vier Jungen und 9 Mäd-
chen zunächst gemeinsam in der Nordstadt 
geübt und bei einem Tagesausflug im Fa-
milienpark Sottrum ertönen lassen. Es war 
eine Freude zu erleben, wie die Kinder den 
Tag komplett ohne Streit miteinander ver-

brachten. Es wurde so intensiv und fröhlich 
gespielt, geklettert, geschaut und gerannt. 
Es waren so viel Freude und Begeisterung 
sichtbar, dass die gesamte Gruppe am lieb-
sten über Nacht im Park geblieben wäre. 
(Vielleicht lässt sich das auch einmal reali-
sieren.)
Zunächst aber werden die kleinen Hexen 
und Zauberer für fünf Tage in die Marien-

roder Mühle in Hildesheim fliegen  – ver-
mutlich mit dem Stadtbus und zu Fuß. Dort 
werden sie das Buch weiterlesen und erfah-
ren, dass die ‚Kleine Hexe‘ sich richtig viel 
Zeit nimmt, um die unglaublichsten Hexen-
künste zu erlernen und diese im Guten an-
zuwenden. Und sie werden für sich erleben, 
dass Sprache keine Hexerei ist. 
Stephanie Terstappen (Leitung KJN)

Fortsetzung von Seite 1

Ausflug in den Familienpark Sottrum

Hexen und Zauberer unterwegs 
mit dem KJN

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · Telefax (0  51  27)  90  20  4 - 44 · E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Wir drucken umweltfreundlich  . . .
... mit Biostrom
Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbsterzeugt 
mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Die Bauzinsen steigen?
Cool bleiben!
Mit LBS-Bausparen jetzt die niedrigen Zinsen  
für Ihren Immobilientraum sichern. 
Mehr Infos unter:  www.sparkasse-hgp.de/bausparen

Zins einfach einfrieren!

Am Sonntag, 2. April, feiert die Martin 
Luther Gemeinde in der Nordstadt um 11 
Uhr Gottesdienst. Um 12.30 Uhr lädt Pastor 
Lutz Krügener ein, in den Frühling zu wan-
dern. Vorher gibt es einen kleinen Snack.
Den kleinen Pilgerweg werden geistliche 
Impulse begleiten. In der Natur, der Ge-
meinschaft und dem Glauben kann Kraft 
geschöpft werden. Der Weg führt zunächst 

Pilgerwanderung 
in den Frühling

durch das neue Wohngebiet Ostend zum 
Galgenberg,  dort wird der sonst ge-
schlossenen Bismarckturm bestiegen.  Im 
Biergarten des Restaurant Brockenblick 
wird zu Kaffee und Kuchen eingekehrt. 
Danach führt der Weg über die Tonkuhle 
zur Marienburger Höhe und mit dem Bus 
geht es spätestens um 17 Uhr zurück in 
die Nordstadt. Insgesamt soll der Weg 8 
– 9 Km lang sein.
Für die Busfahrt, Kaffee und Kuchen 
wird ein Unkostenbeitrag von 3 Euro er-

hoben, den Rest trägt die Ge-
meinde.  Weitere Verpflegung 
soll jede und jeder selbst mit-
bringen.

Eine Anmeldung im Pfarrbüro 
wäre hilfreich.
Tel. 0 51 21–5 26 81 
Lutz Krügener
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. . . Engagierte Menschen für Sauberkeit !

März 2023

Redaktion

Ihr findet die Termine Eures Vereins

oder Eurer Institution nicht im

Kalender? Kein Problem! Unter

kalender@nordstadt-hildesheim.de

teilen wir Euch gerne mit, was wir

benötigen, um Eure Termine in den

Veranstaltungskalender

aufzunehmen.

Redaktionsschluss für die

nächste Ausgabe: 1 4.03.2023
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Stadtteilmütter und -väter

(AWO und Asyl e. V.)

Telefonische Beratungshilfen

für Famil ien in Arabisch, Kurdisch

und weiteren Sprachen

Kontakt: 051 21 / 20 60 993

(Mo, Mi, Fr von 09:00 - 1 2:00 Uhr),

01 77 / 51 41 624

Donnerstag 02.03.

1 4:00 Uhr

Runder Tisch Nordstadt

Anmeldung:

Stadtteilbüro

Tel. : 051 21 / 28 1 6 31 1

Sonntag 1 2.03.

1 4:30 - 1 7:00 Uhr

Internet Cafe Trialog

Teichstr. 6

Sonntag 1 9.03.

1 4:30 - 1 7:00 Uhr

Internet Cafe Trialog

Teichstr. 6

Dienstag 21 .03.

1 9:00 Uhr

"Ins Licht gerückt"

Zum Internationalen Tag gegen

Rassismus

Martin-Luther-Kirche/Lutherwiese

Montag 03.04.

1 8:00 Uhr

Nordstadttreff für Alle

Begegnungsstätte Treffer

Samstag 25.03.

Sonntag 26.03.

1 4:00 - 1 8:00 Uhr

Workshop: Experimentelles

Siebdrucken

Kosten: 24,00 € - 60,00 €

(pay what you can, insgesamt für

beide Tage)

Faserwerk

Freitag 21 .04.

Samstag 22.04.

Nordstadt-Labor

Anmeldung:

Stadtteilbüro

Tel. : 051 21 / 28 1 6 31 1

Kulturfabrik

wöchentliche Termine

Montag

1 5:00 Uhr

Stadtkultur: Offenes Faserwerk

Gemeinsames Arbeiten, Stöbern

und Kennenlernen

Faserwerk

Dienstag

9:30 - 1 1 :30 Uhr

Stadtteilfrühstück

Spende: 3,00 €

Begegnungsstätte Treffer

Mittwoch

1 6:30 - 1 9:00 Uhr

Kreativ mit Wolle

Stricken, häkeln oder andere

kreative Angebote mit Wolle

Begegnungsstätte Treffer

Donnerstag

9:30 - 1 1 :30 Uhr

Stadtteilfrühstück

Spende: 3,00 €

Begegnungsstätte Treffer

1 5:00 Uhr

Stadtkultur: Offenes Faserwerk

Gemeinsames Arbeiten, Stöbern

und Kennenlernen

Faserwerk

1 7:00 Uhr

Stadtkultur:

Stricken & Schnacken

Strick-Treff

Faserwerk

20:00 Uhr

Stadtkultur: APO Kneipenquiz

I f you don´t know, now you know!

Kulturfabrik, Kneipe

Samstag

1 1 :00 Uhr

Vegi-Brunch

Bedenkenlos und reichhaltig

essen gehen

Eintritt: 6,00 €

Kulturfabrik, Kneipe

1 4:00 - 1 6:00 Uhr

Handarbeit im Café Lichtblick

„Handarbeiten erlernen und

verbessern – Erfahrungen

weitergeben"

Café Lichtblick

Peiner Straße 81

Eingang Nordfriedhof

Veranstaltungen im März 2023
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Beleuchtung und Aktion an der 
Martin-Luther-Kirche Nord-
stadt zum: Internationaler 
Tag gegen Rassismus am 21. 
3. 2023 ab 19.00 Uhr. 
An diesem Tag wird die Kirche 
in Regenbogenfarben beleuch-
ten sein.
Weitere Aktionen sind: 
Lichtinstallation von Schü-
ler:innen der Walter-Gropi-
us-Schule, erarbeitet und ge-
staltet von Sönke Franz.
Am Feuerkorb bei Tee und 
Keksen, bieten 
wir Gespräch-
simpulse mit 
Diskussionsmög-
lichkeiten ange-
regt durch Green-
peace und eine 
Lesung der Rede 
von Chimaman-
da Ngozi Adichie 
„The Danger of 
a single Story, 
durch Asyl e.V. 
an.
Radius, die Bera-
tungsstelle gegen 
Radikalisierung 
und Demokra-
tiefeindlichkeit, 
gestalten in der 
G e s c h w i s t e r 
Scholl Schule 
Workshops zum 
Thema Alltags-

Ins Licht gerückt!
rassismus und bieten in ihren 
Räumen eine Ausstellung zu 
“Diskriminierungswelten jun-
ger Menschen“ an. Gruppen-
führungen können dort ange-
fragt werden. 
Kommen Sie am 21.3. vorbei, 
lassen Sie uns gemeinsam die-
sen wichtigen Tag ins Licht 
rücken, uns dem Thema anneh-
men und unsere eigene Haltung 
überdenken. 
Weitere Infos auch unter: www.
martin-luther-kirche.de

Denkspaß
in der ev. Familien-Bildungsstätte
Ein gutes Gedächtnis ist in 
jedem Alter, in jeder Le-
bensphase trainierbar. Unser 
Gehirn braucht regelmäßig 
Herausforderungen, um fit zu 
bleiben. Bei einer Tasse Tee 
und mit ganz viel Spaß und 
Humor wollen wir die Ge-
dächtnisleistung optimieren, 
das Kurzzeitgedächtnis trai-
nieren, die Konzentrations- 
und Merkfähigkeit sowie die 
Kreativität fördern.
Kurszeiten: donnerstags, 14.30 

Uhr in der FaBi im Gemein-
schaftshaus 19A oder 14-tä-
gig montags, 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus der St. 
Andreas-Gemeinde. Beide 
Gruppen freuen sich über 
neue Gesichter, Einstieg oder 
Schnuppertermin ist jederzeit 
möglich.
Information und Anmeldung 
in der ev. FaBi, Steingrube 
19A, Telefon 13 10 90 oder 
unter www.familiehildesheim.
de

Osterferien in der ev. Familien-Bildungsstätte
Kinder ab 6 Jahren können in den Os-
terferien wieder eine abwechslungs-
reiche Zeit erleben – mit Kursen der 
ev. FaBi im Gemeinschaftshaus, Stein-
grube 19A!
Z. B. werden tolle Koch- und Filzwo-
chen angeboten: in der ersten Ferien-
woche wird es märchenhaft und heißt 
„Tischlein deck dich!“ (27. 3.–31. 
3., 9.00–13.30 Uhr) und in der zwei-
ten Woche reisen wir in die Zeit der 
Wikinger und schauen mal, „Wie 
wilde Wikinger kochten und filzten“ 
(3. 4.–6. 4., 9.00–14.30 Uhr).

Außerdem gibt es die Möglichkeit, 
den Frühling draußen zu begrüßen – in 
einer spannenden Waldwoche.

Diese werden von erfahrenen Natur-
pädagoginnen angeboten, einmal beim 
Schulbiologiezentrum Ochtersum 
(27. 3.–31. 3., 9.00–13.00 Uhr) und 
einmal im „Hölzchen“ der Marienbur-
ger Höhe (3. 4.–6. 4., 9.00–13.00 Uhr).

Nähere Information und Anmeldung 
unter der Telefonnummer 13 10 90 
oder unter www.familiehildesheim.de

Gemeinsames Arbeiten, 
Stöbern und Kennenlernen
Das Faserwerk öffnet seine Türen – im-
mer montags und donnerstags von 15 
bis 19 Uhr. Der Second-Hand-Bereich 
ist offen und es kann gestöbert werden. 
Auch das Offene Arbeiten findet statt.
Im Offenen Arbeiten kann die 
Nähwerkstatt frei für eigene Ideen ge-
nutzt werden. Gern helfen wir euch 
bei euren Projekten. Auch Nähanfän-
ger*innen sind herzlich willkommen.
Für das Offene Arbeiten lohnt es sich 
immer eine Voranmeldung per Mail zu 
schicken, auf Facebook zu schreiben 
oder vor Ort schon mal einen Termin 
auszumachen.
Wir freuen uns über einen Besuch von 
euch – nicht nur im Laden, sondern auch 
auf dem Ottoplatz zwischen Blumen und 
auf Sitzbänken.

Bei einer Tasse Tee und ein bisschen 
Musik sitzen wir zusammen und ver-
suchen uns an Socken, Schals, Pullo-
vern und so weiter. Dabei ist es egal, 
ob dir linke und rechte Maschen schon 
ins Blut übergegangen sind, oder du 
dich mutig an deinen ersten selbstge-
strickten Schal traust. lle sind will-
kommen! Wir helfen gerne bei der 
Umsetzung deiner eigenen Ideen und 
geben Hilfestellung, wenn mal wieder 
irgendwo eine Masche verloren ge-
gangen ist. Gerne kannst du Wolle und 
Nadeln mitbringen, wir haben auch 
einen kleinen Vorrat den du benutzen 
kannst. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Treffpunkt: Faserwerk, Ot-
tostraße 77, 31137 Hildesheim (direkt 
am Ottoplatz). Zeiten: 17.00–19.00 Uhr.

Stricken & Schnacken – 
Strick-Treff

Auf Jugendliche aus Hildesheim war-
ten wilde Osterferien – beim Ferien-
projekt der Internationalen Jugendge-
meinschaftsdienste (ijgd) vom 27.–30. 
März 2023 heißt es „Wildnis erleben 
in Hildesheim“!
Feuer machen, Heilpflanzen kennen-
lernen, mit Naturmaterialien bauen 
oder unentdeckt durch den Wald pir-
schen – in dieser Woche dreht sich al-
les um das Leben in und mit der Na-
tur. Begleitet wird der Workshop von 
einem Wildnispadägogen. Teilneh-
menden können sich also auf intensive 
Naturerfahrungen freuen.
Anmeldung unter connect-ju.org.
Markus Fridrich von den ijgd gibt 
Tipps für die Teilnahme: „Bitte bringt 
selbst Verpflegung, eine Sitzunterla-

Wildnis erleben in Hildesheim!
Osterferienangebot für Jugendliche von 13–17 Jahren

ge für draußen und etwas zu trinken 
mit! Ebenso wetterfeste Kleidung, 
da wir den ganzen Tag draußen sind! 
Seminarstart jeden Tag um 9 Uhr–16 
Uhr. Ab 8 Uhr können die Teilneh-
mer*innen ankommen.“ Das Projekt 
wird von der Postcode Lotterie geför-
dert.
Die KLIMAhilde der Internationalen 
Jugendgemeinschaftsdienste aktiviert 
und befähigt Menschen aus der Regi-
on Hildesheim zu klimaschützendem 
Handeln und Engagement. Im Fokus 
steht die Erweiterung der eigenen 
Handlungsmöglichkeiten. Die KLI-
MAhilde bietet Mitmachangebote vor 
Ort, Aktionstage in der Natur und im 
Umland sowie fortlaufende Kurse zum 
Thema „Klimafreundlich Leben“ an.
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„AndersArtig“
Die Ausstellung „AndersArtig“ ist vom 
01.03.23 bis zum 30.04.23 im  Hohen 
Weg 1 in Hildesheim zu Gast.
Gezeigt werden Werke von Psychiatrie 
Erfahrenen, die sich durch ihr Schaffen 
mit sich selbst und ihrer Psyche ausein-
andersetzen. Dabei verarbeiten die Künst-
ler*innen ihre traumatischen Erlebnisse, 
Ängste sowie Erfahrungen mit ihrer psy-
chischen Erkrankung.
Das künstlerische Schaffen, im Rahmen 
kreativer Angebote der Dr. med. Anne M. 
Wilkening GmbH in Hannover, hilft ihnen 
dabei, ihre inneren Spannungen zeitweise 
aufzulösen. Auf diese Weise drücken sie 
ihre Gedanken aus und halten ihre Wahr-
nehmungen in Bildern, Skulpturen und 
Objekten fest.
Das Ergebnis sind bemerkenswerte Ar-
beiten, die ausdrucksstark  dem Inneren 
eine ungeschliffene Wirklichkeit verlei-
hen.
Es werden auch Möbel - Objekte,  z. B. 
für den Garten, aus unserer Werkstatt ge-
zeigt. Diese ist für unsere Klient*innen 
ein Ort, an dem sie ihre handwerklichen 
Fähigkeiten trainieren können.

Öffnungszeiten:
dienstags 13.00 bis 17.00 Uhr, 
freitags 13.30 bis 17.30 Uhr
Kontakt:  Dr. med. Anne M. Wilkening 
GmbH
Heimleitung Bereich Eingliederungshilfe 
Claudia Pape,
claudia.pape@dr-wilkening.de, 
 05 11/ 2 70 40-515
Leitung „Drawart“:
Burkhardt Aickele:
01 51/ 14 72 95 73 
Leitung Werkstatt: Andre Walter

DrawArt von links Katrin Haase Sandra 
Dierks, Claudia Pape, Burkart Aickele, 
Gerrit Hamann

Vom 13. bis 31. März wird der ökume-
nische Jugendkreuzweg in der Kirche 
aufgebaut sein.
Das Motto des Kreuzweges 2023 lautet: 
beziehungsweise. Beziehungsweise lädt 
ein, die Begegnungen Jesu während sei-
nes Leidens, Todes und nach seiner Auf-
erstehung näher anzusehen. 
Begegnungen ziehen sich dabei wie eine 
Linie durch. Das soll auch die Kunst-
form zeigen, die sich Lineart nennt. Mit 
einem Stift, der nicht abgesetzt wird, 
wird eine fortlaufende Linie gezeichnet, 

Interaktive Ausstellung 
in der Martin-Luther-Kirche!

die das Wichtigste des Motivs ein-
fängt. Die Aquarell-Farbkleckse un-
terstreichen die Beziehung, mal sind 
sie näher, mal sind sie weiter vonei-
nander entfernt.  
Sieben Stationen werden zu erleben 
sein. Vorbereitet werden die Stati-
onen von Jugendlichen aus verschie-
denen Schulen, Konfirmand:innen 
und ehrenamtlichen Mitarbei-
ter:innen. 
Eine interessante und intensive Aus-
einandersetzung in der Passionszeit, 
nicht nur für Jugendliche!  
Der Ev. Kirchenkreisjugenddienst 
bietet Führungen für Schulklas-
sen und andere Gruppen an. Bit-

te absprechen unter Tel.: 0 51 21-
16 75 30 oder per mail: kkjd.hildes-
heim-sarstedt@evlka.de
Die Interaktive Ausstellung ist in der 
Martin-Luther-Kirche, Martin-Luther-
Str. 33 in Hildesheim zu sehen. Aus-
stellungseröffnung ist am 13. März um 
17.00 Uhr. 
Zusätzlich ist die Kirche außerhalb der 
Osterferien geöffnet am: Sonntag, 19. 
und 26. März von 15 bis 18 Uhr und 
vom 28. bis 30. März jeweils von 15 bis 
17 Uhr.

Die Frauengruppe 
60 plus/minus freut sich, 
Sie kennenzulernen
Wir sind eine Frauengruppe, die sich seit mehreren Jahren 
regelmäßig bei Kaffee und Keksen trifft, um einfach nett 
und entspannt Zeit miteinander zu verbringen. Wir gestalten 
unsere Angebote selber und wer mag, bringt sich gerne mit 
eigenen Themen ein. Gelegentlich machen wir auch klei-
nere Ausflüge in und um Hildesheim. Unsere Themen sind 
z.B. Buchbesprechungen, Reiseberichte, Aktuelle Themen 
in der Diskussion und vieles mehr.
Für Ideen und Anregungen sind wir offen. Wir freuen uns 
immer neue Frauen in unserer Gruppe kennenzulernen und 
aufzunehmen.
Sie sind über 60 und haben donnerstags vormittags Lust 
und Zeit für ein nettes Beisammensein? Dann schauen Sie 
doch gerne bei uns vorbei. Wir treffen uns immer in der 
Zeit von 09.30 Uhr bis 11.30 Uhr beim SkF e.V. Hildes-
heim in der Steuerwalder Straße 16 in der Nordstadt, direkt 
in der Nähe des Bahnhofs. Die einzige Voraussetzung ist, 
dass sie über 60 Jahre sind und donnerstags vormittags Zeit 
haben.
Lassen Sie sich überraschen und überraschen Sie uns.
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Anders 
wie wir

Einspringen lohnt sich hier.
Echt! Bewirb dich bei uns in 
Hildesheim.

#pfl egehelden

Mit modernen Angeboten der Tagespfle-
ge, der stationären und der ambulanten 
Betreuung von Senior:innen in Sarstedt 
und Hildesheim will der Verbund Diako-
nische Altenhilfe Himmelsthür . Bethel im 
Norden (DAH . BiN) Menschen helfen, 
auch im Alter gut zu leben. Jetzt stehen 
die außergewöhnlichen Mitarbeiter:innen 
und ihre Arbeitsbedingungen im Mittel-
punkt einer Kampagne, mit der neues Per-
sonalpotenzial gewonnen werden soll.
Authentisch und sympathisch blicken die 
Gesichter von Bussen, Anzeigen und So-
cial-Media-Posts die Betrachtenden an. 
Anders wie wir lautet ihre selbstbewusste 
Botschaft gepaart mit der Einladung, 
sich auf eine Stelle inw ihrem Altenhil-
fe-Team in Sarstedt oder Hildesheim zu 
bewerben. Die Gesichter gehören Mitar-

Anders arbeiten in der Altenhilfe ist attraktiv
Diakonische Altenhilfe Himmelsthür. Bethel im Norden startet Personalkampagne 
Anders wie wir

beiter:innen der DAH . BiN, die viel Spaß 
bei einem professionellen Fotoshooting 
für ihre Kampagne hatten. Nun machen 
sie neugierig darauf, was jemanden bei 
der Arbeit so zufrieden aussehen lässt. Je-
des Gesicht ist begleitet von einer Linien-
zeichnung, die seine Individualität betont 
und jede:n unverwechselbar repräsentiert. 
„Eine unserer Stärken ist das Anderssein, 
das wir nicht nur bei uns, sondern auch 
bei unseren Mitmenschen akzeptieren. 
Perfekt sind wir alle nicht, aber wir arbei-
ten miteinander daran, uns weiterzuentwi-
ckeln und die Dinge besser zu machen”, 
erläutert Geschäftsführerin Ulrike Fahl-
berg.
Mit intensiver Beteiligung des Teams 
wurden nicht nur die Fotos geschossen. 
Die Mitarbeitenden haben mit ihren Ein-

sichten und Mei-
nungen auch we-
sentlich dazu bei-
getragen, die aktu-
ellen Angelpunkte 
für attraktive Ar-
beitsbedingungen 
und eine hohe Be-
treuungsqual i tä t 
zu beschreiben. 
Schon vor den 
Pandemie-Jahren 
hat unter anderem 
der zunehmende 
Fachkräftemangel 
Pflege und Alten-
hilfe vor schwere 
Herausforderungen 
gestellt. Im fort-
währenden Struk-
turwandel ist sich 
die DAH . BiN der 
besonderen Rolle 
und des Werts ihres 
Personals bewusst.
Nicht nur Print- 
und Social-Me-
dia-Maßnahmen, 
auch Videos und 
eine neue Karri-
ere-Website sind 
Teil der Personal-
kampagne. Sie zielt 
auf Neu-, Wieder- 
und Quereinsteiger, 

vom 4. bis zum 
26. März 2023
Þnden folgende 
Aktionen statt:

Seien Sie dabei 
für eine schönere 

Nordstadt!

Eine Aktion der 
Projektgruppe Sauberkeit in der Nordstadt 
c/o Stadtteilverei. Nordstadt.Mehr.Wert e.V., Hochkamp 25, 31137 
Hildesheim, Kontakt: kontakt@nordstadt-mehr-wert.de

Wir laden Sie ein, die Nordstadt 
schöner zu machen! 

Wir wollen Müll sammeln, 
informieren, diskutieren und 
gemeinsam ein Zeichen setzen. 

Wir freuen uns auf Ihr 
Engagement!

Jährlicher Frühjahrsputz der Stadt

 

gemeinsames Müllsammeln im Quartier - 
Treffpunkt: 11 Uhr, Stadtteilbüro 

Das Schadstoffmobil kommt in die 
Nordstadt. Bringen Sie kostenlos Ihre 
Schadstoffe vorbei! (Lacke, Öle, Batterien, 
Klebstoffe, Reinigungsmittel, 
Schädlingsmittel, Pßanzenschutzmittel, 
Abbeizmittel, Laugen…) - von 10 - 12 Uhr, 
Parkplatz am Straßenverkehrsamt 
(Heinrichstr./Ecke LudolÞnger Str.) 

Die Projektgruppe Sauberkeit bietet 
einen Informations- und Kuchenstand an.  

4.-26. März 

Samstag,  
4. März 

Samstag,  
25. März  

die auch mit ihren Werten und 
Wünschen gut ins Team pas-
sen.
Mit geringstem Aufwand und 
wenigen Klicks soll sich auf 
der Website jede:r bewerben 
können. Was Bewerber:innen 
erwartet, sei mehr als die 
branchenüblichen Leistun-
gen, betont Geschäftsführer 
Karsten Baufeld: „Wir bieten 
vertrauensvollen Teamgeist, 

wunschgerechte Fort- und 
Weiterbildung und eine zu-
gewandte, wertschätzende 
Leitung. Und wir arbeiten 
gemeinsam an echter Flexibi-
lität.“ Schließlich komme es 
darauf an, dass die Menschen 
täglich gern zur Arbeit gingen. 
– Schaut man in die Gesichter 
der Anders wie wir-Kampa-
gne, scheint dieser Wunsch in 
Erfüllung zu gehen.

eine Einladung
des Vereins

Mehr Informationen finden Sie
auf nordstadt-mehr-wert.de

Herzliche Einladung für alle
Bewohnerinnen und Bewohner
aus der Nordstadt zum
Nordstadttreffen. Wir wollen
gemütlich zusammensitzen,
uns austauschen und
gemeinsam die Nordstadt
gestalten.

Das nächste Mal treffen
wir uns am:

Termine:
immer um
18 Uhr am

13.08.2018
15.10.2018
03.12.2018
11.02.2019

nord
stadthey

Montag, 3. April 2023 

Begegnungsstätte „Treffer“ 
(Peiner Straße 6)

          03. April 2023 
          05. Juni 2023 
          07. Aug. 2023 
          02. Okt. 2023 
          04. Dez. 2023

Queerer Familientreff
Ihr seid eine queere Familie (LGBTQIA*), egal welche Konstellation, und möchtet 
Euch mit anderen queeren Familien vernetzen und austauschen?! Dann kommt zum 
queeren Familientreff!
Queere Familien erleben oft Situationen, in denen Austauschmöglichkeiten mit ande-
ren LGBTQIA*-Familien fehlen und ein Austausch über Themen wie Kinderwunsch, 
Adoption, unsere Kinder in Kita und Schule, uvm. wünschenswert wäre. Wir wollen 
uns regelmäßig treffen, zusammen frühstücken, den Kindern Raum zum Spielen ge-
ben und uns austauschen. Hierfür haben wir ausreichend Platz. Wir selbst sind eine 
Familie aus Mama, Ma und Maus und wollen uns vernetzten, austauschen oder ein-
fach nur quatschen. Die Treffen finden samstags, i.d.R. einmal pro Monat, von 9.30–
12.00 Uhr mit Frühstück in der Ev. Familien-Bildungsstätte, Steingrube 19A (3. Eta-
ge, Seiteneingang), statt.
Für das erste Treffen sammeln wir vor Ort 3 Euro pro Person für die Lebensmittel ein 
(Kleinkinder sind ausgenommen). Für die weiteren Treffen besprechen wir eine ge-
meinsame Vorgehensweise, wie wir das gemeinsame Frühstück gestalten wollen.
18.03./15.04./27.05./24.06./26.08./30.09./14.10./04.11./09.12., von 9.30–12.00 Uhr
Es kann sich jederzeit angemeldet werden. Bei Fragen rufen Sie gerne an.
Informationen und Anmeldungen über die ev. FaBi, Anke Munz, Tel.: 0 51 21-13 10 90 
oder per Mail: fabi@familiehildesheim.de


